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Talentestadt zwischen Rhein und Neckar:

Arbeiten und leben in Mannheim
Mannheim ist das kulturelle und wirtschaftliche Zentrum der Metropolregion Rhein-Neckar – mit 2,4 Millionen Einwohnern und 747.415 Beschäftigten Deutschlands siebtgrößter Ballungsraum. Die starken Branchen der Quadratestadt, ihre Musik- und Kreativwirtschaft, ihre Lage, die hervorragende Infrastruktur und zahlreiche Unterstützungsprogramme für Existenzgründer machen sie zu einem attraktiven Standort. Dass es sich hier genauso gut leben wie arbeiten lässt, dafür sorgen auch beispielhafte Projekte, Initiativen und Institutionen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Strategien für Mannheims Zukunft

Mannheim hat sich bis 2013 sieben strategische Ziele für seine Stadtentwicklung gesetzt – zusammengefasst im Masterplan Change2 sind sie ein Leitfaden für Mannheims Zukunft.

„Offen für Unternehmen“ ist eine der Vorgaben aus dem Zielkatalog: Mannheim will sich als führender Wirtschafts- und Industriestandort etablieren. Dazu gehört eine aktive und nachhaltige Förderung von Existenzgründungen, Ansiedlungen sowie die Unterstützung organisierten Wissenstransfers und neuer Forschungs- bzw. Entwicklungsvorhaben.

Fixiert sind u.a. diese Punkte in der „Neuen Wirtschaftspolitischen Strategie“ der Stadt. Erarbeitet wurde sie unter der Federführung des Bürgermeisters für Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kultur mit Vertretern aus Wirtschaft, Kammern, Verbänden, Hochschulen, Politik und Verwaltung, begleitet von Beratungsunternehmen. Anfang 2010 wurde diese Strategie vom Gemeinderat beschlossen. Sie ruht auf zwei Pfeilern:

· Neuaufstellung der städtischen Wirtschaftsförderung

Die Wirtschaftsförderung wird als Dienstleister, Impulsgeber und Projektentwickler verstanden. Sie setzt ihre Arbeit als unternehmensorientierte One-Stop-Agency in veränderter Organisationsstruktur fort. Ein Großteil der Ressourcen der Wirtschaftsförderung wird in die proaktive Bestandsentwicklung (Großunternehmen, Mittelstand, Mikrounternehmen, Gründer, Querschnittsbranchen) einfließen. Dieser Bereich wird verstärkt. Neu aufgebaut wird die Arbeit zur Entwicklung von zukunftsweisenden Kompetenzfeldern.

· Entwicklung von Kompetenzfeldern

Als zukunftsfähige und starke Wirtschaftsbereiche, in denen der Wirtschaftsstandort Mannheim Potenzial hat und durch gezielte Förderung Vorreiter werden will, wurden definiert: Kreativwirtschaft, Medizintechnik, Energie & Umwelt sowie Produktions- und Prozesstechnologie. In einer Schätzung der direkten Arbeitsplatz- und Bruttowertschöpfungseffekte bis 2020 geht man in Mannheim für diese vier Kompetenzfelder von einem möglichen Zuwachs von 7.200 Arbeitsplätzen und 548 Mio. Euro Bruttowertschöpfung aus. Die regionalen Stärken Automotive, Chemie und Logistik sollen ebenfalls weiterentwickelt werden.

„Offen für Talente“ heißt ein weiteres Ziel der Stadt: Mannheim will sich als Stadt der Talente, Fachkräfte und Bildungschancen etablieren und mehr Menschen für sich gewinnen und qualifizierten Arbeitnehmern und Hochschulabsolventen ein besonderes Augenmerk widmen. Dazu gehört auch, die Voraussetzungen zu schaffen, damit Familie und Beruf in einem funktionierenden Gleichgewicht verbunden werden können. Erarbeitet wird daher derzeit das Handlungskonzept „Strategie zur Gewinnung von Fachkräften und Talenten“, das zum einen die Vorzüge und Potenziale der Stadt stärker herausstellen, zum anderen die städtischen Bedingungen hinsichtlich Talentfreundlichkeit überprüfen und optimieren soll.

Arbeitsmarkt Mannheim und Region

Mannheim

322.626 Einwohner (2. Vj. 2009)

165.766 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (4. Vj. 2008)


2.620 Landwirtschaft und Energie


34.119 verarbeitendes Gewerbe


8.012 Baugewerbe


38.171 Handel, Gastgewerbe, Verkehr


81.496 sonstige Dienstleistungen

102.287 Berufseinpendler, 34.464 Berufsauspendler

13.609 (9,0 Prozent) Arbeitslose im Bezirk Mannheim (2.Vj. 2009)

Dynamik Arbeitslosenzahlen: In einer guten wirtschaftlichen Gesamtlage stand die Arbeitslosenquote 2000 noch bei 11 Prozent.. 2009 hat Mannheim die Quote – trotz einer wirtschaftlich schwierigen Situation – sogar noch um ein starkes Drittel gesenkt.
Zum 31. Oktober 2009 wurden in Mannheim 1.919 neue Ausbildungsverträge geschlossen. Das sind zwar 7,5 Prozent weniger als im Vorjahr, aber im Vergleich zum Bund (9,4 Prozent weniger) steht Mannheim damit gut da.

Als Brücke in den Beruf funktioniert die Einstiegsqualifizierung. 302 Plätze stehen in Mannheim im Ausbildungsjahr 2009/2010 zur Verfügung. Zwei Drittel der teilnehmenden Jugendlichen schaffen danach den Übergang in eine reguläre Berufsausbildung.

Metropolregion Rhein-Neckar

rd. 2,4 Millionen Einwohner, damit siebtgrößter Wirtschaftsraum Deutschlands

792.380 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (30.6.2008)


266.900 produzierendes Gewerbe (33,7%)


167.657 Handel, Gastgewerbe, Verkehr (21,2%)


351.253 sonstige Dienstleistungen (44,3%)


6.097 Land- und Forstwirtschaft (0,8%)

74.340 Arbeitslose (6,2% bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen, März 2010)

Wirtschaftsstandort

Die Bruttowertschöpfung beträgt 2007 13.854 Millionen Euro. So teilt sie sich auf die Wirtschaftssektoren auf:


0,9 Prozent Landwirtschaft, Forstwirtschaft


39,1 Prozent Industrie


60 Prozent Dienstleistungen

Im Vergleich dazu: 1991 werden noch 44 Prozent der Bruttowertschöpfung in der Industrie und 55 Prozent im Bereich Dienstleistung erbracht. Mannheim hat in wenigen Jahren den Übergang von einer industrie- zu einer dienstleistungsorientierten Wirtschaft geschafft, bei der sehr viele Dienstleister industrienah tätig sind.

Exportquote 2008: 61,2 Prozent

Gerankt: Mannheims Platzierungen

Zukunftsatlas Branchen 2009: Mannheim auf Rang 13

· erstellt: von Prognos und Handelsblatt, erstmals 2009

· rankt: Regionen mit Zukunftsbranchen und Regionen mit den besten Wachstumschancen

· untersucht: alle 413 Kreise und kreisfreien Städte

· Zukunftsfelder: Maschinenbau, Fahrzeugbau, Logistik, Mess-, Steuer-, Regeltechnik, Informations- und Kommunikationstechnologien, Gesundheitswirtschaft, Unternehmens- und Forschungsdienstleistung

· Details für Mannheim:

· Beschäftigte in allen Zukunftsfeldern: 59.600

· Anteil dieser Beschäftigten an der Gesamtbeschäftigung/ Referenzwert Deutschland: 36, 4 Prozent/ 29,1 Prozent

· Regionale Bedeutung der 7 Zukunftsfelder (Konzentration im Deutschlandvergleich)/ Referenzwert Deutschland: 1,3/ 1,0

Städteranking 2009: Mannheim auf Rang 9

· erstellt von der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft in Kooperation mit der Wirtschaftswoche

· rankt: deutsche Städte nach Wohlstand (gemessen an Einkommen und Beschäftigung) und wirtschaftlicher Dynamik

· untersucht: die 50 einwohnerstärksten deutschen Städte

· Details für Mannheim:

· BIP 2008: 50.962 Euro je Einwohner, Wirtschaftsleistung: im Durchschnitt 38.171 Euro je Einwohner (Platz 6)

· Arbeitslosenquote 2008: 8,4 Prozent (Platz 7)

· Anstieg Arbeitslosengeld-II-Empfänger: 0,5 Prozent (im Vergleich zu 1,9 Prozent im bundesweiten Schnitt) (Platz 3)

Mannheims starke Branchen

Mannheim steht seit weit mehr als 100 Jahren für Aufbau und Profilierung wettbewerbsstarker, moderner Unternehmen. Den Standort kennzeichnet eine ausgewogene Branchenstruktur mit Fahrzeug- und Maschinenbau, Elektrotechnik, Chemie sowie Pharma- und Medizintechnik.

Industrie

Die Quadratestadt ist traditioneller Standort des produzierenden Gewerbes. Langjährige Erfahrungswerte und effiziente Kooperation von Unternehmen und Wirtschaftsförderung ermöglichen ansiedlungsfreundliche, unternehmensorientierte Rahmenbedingungen und Entwicklungsmöglichkeiten für Betriebe aller Größenordnungen. Darunter sind beispielsweise vertreten:

ABB AG, Bilfinger Berger AG, Daimler AG / EvoBus GmbH, Deere & Company European Office, Diringer & Scheidel Unternehmensgruppe, FUCHS PETROLUB AG, Pepperl+Fuchs GmbH, Roche Diagnostics GmbH, SCA Hygiene Products GmbH, Siemens AG, Südzucker Aktiengesellschaft

Kennzahlen (2007):

· 43.173 Beschäftigte

· 83 Industrieunternehmen mit mehr als 20 Mitarbeitern

· 13,51 Mrd. Euro Industrieumsatz

· 8,28 Mrd. Euro Auslandsumsatz

Verkehr & Logistik

Viele Wege führen nach Mannheim – direkt, schnell und durchgängig. Die zentrale Lage im Herzen Europas lässt Geschäftsreisende und Warenströme wichtige Absatz- und Beschaffungsmärkte zügig und komfortabel erreichen. Mit dem Flugzeug, Auto, Schiff oder der Bahn – in Mannheim besteht optimaler Anschluss an das europäische Verkehrsnetz. Zu Mannheims Verkehrs- und Logistikunternehmen gehören zum Beispiel: 

Cirrus Airlines, Staatliche Rhein-Neckar-Hafengesellschaft Mannheim mbH, Mannheimer Transport-Gesellschaft Bayer GmbH, Schenker Deutschland AG, Wincanton GmbH

Kreditinstitute und Versicherungen

Wirtschaftsstandort Mannheim heißt auch: dynamisches und aktives Finanz- und Versicherungszentrum. Die Quadratestadt ist Sitz mehrerer Hauptverwaltungen und zahlreicher führender Niederlassungen von Kreditinstituten und Versicherungen, die vielfach den gesamten südwestdeutschen Raum betreuen, wie zum Beispiel:

INTER Versicherungen, Landesbank Baden-Württemberg, Mannheimer Versicherungen, Sparkasse Rhein Neckar Nord, Svenska Handelsbanken, VR Bank Rhein-Neckar eG

Kennzahlen (2007): 

· Beschäftigte in der Kreditwirtschaft: 3.555

· Beschäftiget bei Versicherungen: 3.405

· Beschäftigte in Kreditwirtschaft und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten: 821

Dienstleistung und Handel

Rund 66 Prozent der Mannheimer Beschäftigten arbeiten im Dienstleistungssektor. Hochspezialisierte Software- und IT-Unternehmen sind neben innovativen Biotechnologie-Firmen vertreten. Und: Eine Vielzahl von Messen, Tagungen und Märkten macht Mannheim zum Treffpunkt vieler Branchen. Mit dem Congress Center Rosengarten, dem Dorint-Kongresshotel und dem Maimarkt-Messegelände bietet Mannheim eine hervorragende Infrastruktur. Das m:con Congress Center Rosengarten gilt unter den Kongresszentren als Nummer eins im Land Baden-Württemberg, bundesweit liegt es nach Berlin, Frankfurt und Hamburg auf Rang vier.

Eine der wichtigsten Branchen des Dienstleistungsbereichs ist der Einzelhandel. Für Privatkunden ist die Quadratestadt Einkaufsmagnet der Metropolregion Rhein-Neckar und weist einen jährlichen Einzelhandelsumsatz von ca. 2,2 Mrd. Euro auf. Im Bereich Dienstleistung und Handel sind in Mannheim zum Beispiel vertreten:

Bauhaus AG, BMW, Engelhorn KGaA, Ernst & Young AG, m:con, Rhein-Neckar, RNV GmbH, Unternehmensgruppe Pfitzenmeier

Kennzahlen

Einzelhandel 2007:

· Ca. 2,2 Mrd. Euro Jahresumsatz, davon 0,8 Mrd. in der Innenstadt

· 716 Mio. Euro Kaufkraftzufluss (höchster Wert in Baden-Württemberg)

· 10.000 Beschäftigte

· 2.500 Einzelhandelsgeschäfte und Ladenhandwerksbetriebe

· 603.075 Quadratmeter Verkaufsfläche

Maimarktgelände

· 225.000 Quadratmeter Gesamtfläche, davon ca. 130.000 Quadratmeter für Messen und Ausstellungen

· 8.000 Quadratmeter feste Ausstellungshalle

Congress Center Mannheim (mit Dorint Kongresshotel)

· Tagungen und Konferenzen mit 20-800 Teilnehmern, Großveranstaltungen mit bis zu 9.000 Teilnehmern

· 44 Säle und Räume sowie 22.000 Quadratmeter Raumfläche, Mehrzweckhalle

Spezial: Musik- und Kreativwirtschaft

Mannheim ist mit der bundesweit einzigartigen Popakademie und dem Existenzgründerzentrum Musikpark europaweit anerkannter Standort der Musikwirtschaft und Musikbildung. Seit 2001 hat Mannheim einen Beauftragten für Musik und Popkultur. Mit der Berufung eines kommunalen Popbeauftragten, der Ansiedlung der Popakademie Baden Württemberg und dem Bau des Musikpark Mannheim hat Mannheim bundesweit eine Sonderstellung im Bereich Popförderung erreicht.

Musikwirtschaft Rhein-Neckar

200 Millionen Euro geschätzter Umsatz

ca. 4.650 Erwerbstätige (geschätzte Gesamtzahl)

Mannheimer Anteil...

... an den Unternehmen: 15,6 Prozent

... am Umsatz: 42,5 Prozent

... an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten: 37,6 Prozent

Popakademie Baden-Württemberg

Gründung 1. April 2003

Studiengänge Musikbusiness, Popmusikdesign

2 Masterstudiengänge ab Herbst 2011 in Planung

12 Partner in 7 europäischen Ländern

Musikpark – Start-up-Center für die Musikbranche

· gestartet 2004 mit 4.300 Quadratmetern (Musikpark, Hafenstraße 49), Erweiterung 2007 (Musikpark 2, Hafenstraße 86)

· 60 Unternehmen, 6.000 Quadratmeter, 200 Arbeitsplätze

siehe auch „Starthilfe 1“ in diesem Factsheet

Bereits seit 2003 investiert Mannheim gezielt in den Ausbau seiner kreativwirtschaftlichen Strukturen. Die Kreativwirtschaft ist in Mannheim stark: Die Markus-Datenbank zählt in Mannheim:

· 435 Unternehmen und

· 6.383 Mitarbeiter in diesem Bereich

Schwerpunkte der Kreativwirtschaft in Mannheim:

· Musikwirtschaft

· Literatur-, Buch- und Pressemarkt

· Werbewirtschaft

· etablierte Kultureinrichtungen (Museen, Theater)

· Film-, Rundfunk-, TV-Markt

Mannheimer Gründungen

· 12.668 Gewerbeanmeldungen, davon 10.327 tatsächliche Neugründungen 2008 im Bezirk der Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar, seit 2005 stetige Zunahme

· 4.242 Gewerbeanmeldungen in Mannheim

· 120 verarbeitendes Gewerbe

· 887 Baugewerbe

· 762 Handel

· 285 Gastgewerbe

· 2.188 Dienstleistungen, Sonstiges

Beim Blick auf die Neugründungen je 1.000 Einwohner rangiert Mannheim seit Erfassungsbeginn durch das Statistische Landesamt 2002 zusammen mit Baden-Baden, Stuttgart und Karlsruhe jeweils in der Spitzengruppe. 2008 belegte Mannheim den ersten Rang mit 11,8 Neugründungen je 1.000 Einwohner (2007 waren es 12,2) vor Baden-Baden 10,5 (10,9), Heidelberg 9,1 (8,8), Heilbronn 8,8 (8,7), Karlsruhe 8,2 (9,2), Freiburg 8,2 (8,1) und Stuttgart 7,9 (7,9).

Starthilfe 1: Mannheims Unterstützung für Gründer

Existenzgründer sind wichtig für eine dynamische, wachstumsstarke Wirtschaft, schaffen neue Arbeitsplätze und liefern einen wertvollen Beitrag zum Strukturwandel. Seit Anfang der 90er Jahre gehört in Mannheim die Unterstützung von Existenzgründern zu den zentralen Aufgaben der kommunalen Wirtschaftsförderung.

Start im Quadrat

Damit aus einer guten Idee ein gutes Geschäft werden kann, braucht es Kontakte und Raum, um sich zu entfalten. Beides bietet in Mannheim das Netzwerk „Start im Quadrat“ aus mehreren Gründungsinitiativen und Unterstützern: 

Der Fachbereich für Wirtschafts- und Strukturförderung der Stadt legt seit vielen Jahren einen Schwerpunkt seiner Tätigkeit auf die Existenzgründungsförderung innerhalb Mannheims. Er ist zentrale Anlaufstelle für das Netzwerk der Existenzgründungsinitiativen „Start im Quadrat“. Darüber hinaus bietet er Beratung mit den Schwerpunkten: Standortberatung und -vermittlung, Fördermaßnahmen im Rahmen von EU-, Bundes- und Landesprogrammen.

www.mannheim.de → Politik & Verwaltung → Ämter & Eigenbetriebe → Fachbereich für Wirtschafts- und Strukturförderung

ProFiMannheim qualifiziert und begleitet Existenzgründer/innen in der Planungs-, Realisierungs- und Festigungsphase der Gründung sowie bei der Antragsstellung für öffentliche Kredite. Die Beratungsinstitution für Small-Business-Gründer vermittelt in Seminaren und der Businessplanbegleitung betriebswirtschaftliches Know-how und hilft bei der Erarbeitung des eigenen Geschäftsplans.

www.profimannheim.de
Das 2002 eröffnete Gründerinnenzentrum gig7 ist ein Projekt des Frauenbüros der Stadt Mannheim. Ziel des Zentrums ist es, Frauen auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit zu begleiten. Abgesehen von Beratungen und Coachings finden regelmäßig Fachvorträge und Seminare zur Entwicklung von unternehmerischen Kompetenzen statt. Unternehmerinnen haben auch die Möglichkeit, Büroräume anzumieten. Jährlich führt das gig7 rund 600 Beratungen durch. Ca. 60 Prozent der Frauen wagen den Schritt in die Selbstständigkeit – und sind damit erfolgreich: 85 Prozent der Neugründungen sind auch noch nach fünf Jahren auf dem Markt vertreten.

www.gig7.de

Das MAFINEX Technologiezentrum bietet Unternehmen des Technologie- und IT-Sektors bestmögliche Startchancen und eine umfassende Unterstützung an zwei Standorten. Über 150 Unternehmen, die innovative, zukunftsorientierte Produkte und Verfahrens- oder Dienstleistungsideen entwickeln und vermarkten, wurden bisher betreut und haben durch MAFINEX und insbesondere durch die Technologiezentren den Weg aus der Gründungsphase in die Etablierung im Markt geschafft – zahlreiche sogar in die Expansion.

www.mafinex.de

Zielsetzung des Gründerverbunds Entrepreneur Rhein-Neckar ist es, innovative Gründungen aus den Hochschulen zu initiieren und zu begleiten. Hierzu zählen auch die Schaffung eines positiven Gründungsklimas an den Hochschulen sowie das Aufzeigen von Chancen und Risiken. Um eine zügige Umsetzung innovativer Forschungsergebnisse in erfolgreiche Unternehmen zu erleichtern, werden Gründungsprojekte durch ein umfassendes Angebot individuell gefördert. // www.gruenderverbund.info

Das Institut für Mittelstandsforschung (ifm) der Universität Mannheim ist seit 1989 eine zentrale Forschungseinrichtung der Universität. Neben Forschung, Lehre und Politikberatung besteht ein weiteres wichtiges Anliegen des ifm darin, das Interesse der Studierenden an den Themen Mittelstand und Unternehmertum zu wecken: Studierende der Universität Mannheim werden dazu von Mitarbeitern des ifm zur Existenzgründung beraten. Es werden auch Veranstaltungen angeboten, wie zum Beispiel das jährlich stattfindende Existenzgründungsseminar.

www.ifm.uni-mannheim.de

Der Musikpark Mannheim GmbH ist ein Existenzgründerzentrum für die Musikbranche. Junge Unternehmer im kreativen Bereich mit musikwirtschaftlicher Ausrichtung können hier seit 2004 Büro-, Studio- oder Tanzräume mieten. Rund 60 Unternehmen aus allen Bereichen musikorientierter Kreativwirtschaft sind im Musikpark zurzeit angesiedelt. Über 200 Arbeitsplätze sind auf über 6.000 Quadratmetern in der Hafenstraße vereint. // www.musikpark-mannheim.de

Die Popakademie Baden-Württemberg GmbH versteht sich nicht nur als Hochschuleinrichtung, sondern auch als Kompetenzzentrum für sämtliche Aspekte der Musikbranche und gewährleistet ihren Anspruch durch branchenbezogene Gründungsberatung sowie zahlreiche Projekte in den Bereichen europäische Zusammenarbeit, Regionalentwicklung und Wirtschaftsförderung am Medienstandort Baden-Württemberg. // www.pop-akademie.de

Das Deutsch-Türkische Wirtschaftszentrum Mannheim (dtw) betreut junge türkischstämmige Existenzgründer und Unternehmen mit Beratung und Qualifizierungsangeboten in den ersten Gründungsjahren von der Konzeptionierung der Idee bis zu Konsolidierung und stellt bei Bedarf Räume zur Verfügung. // www.dtw-mannheim.de

Das Beratungsspektrum des IHK StarterCenters Rhein-Neckar umfasst die Grundvoraussetzungen wie Geschäftskonzept, Finanzierungsplan, Fördermöglichkeiten, Standortwahl, Steuern und Recht. Die Leistungen können auch nach der Gründung und für Fragen der Existenzsicherung in Anspruch genommen werden.

www.startercenter-rhein-neckar.de
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

In vielen Mannheimer Unternehmen ist Familienfreundlichkeit ein fester Bestandteil der Personalpolitik. Und auch die Stadt hat sich Familienfreundlichkeit zur Querschnittsaufgabe gemacht.

Hintergrund: Ein verstärktes „Ja“ zu Karriere und Familie beobachten auch die Shell-Jugendstudien von 2002 und 2006. Gute Bildung, Erfolg und Karriere streben immer mehr Jugendliche an. Doch gleichzeitig hat die Familie einen hohen Stellenwert und ist gleichberechtigtes Ziel in der Lebensgestaltung. Der Wertewandel der Deutschen in Richtung Familie geht auch aus einer Repräsentativbefragung des BAT Freizeit-Forschungsinstituts von 2006 hervor. // www.shell.de // www.stiftungfuerzukunftsfragen.de

Starthilfe 2: Mannheims Unterstützung für Frauen im Beruf

Mannheimer Frauenbüro

Seit über 20 Jahren vertritt das Frauenbüro die Interessen der Bürgerinnen Mannheims und der Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung. Unter Leitung der Frauenbeauftragten gehört es zu den vorrangigen Zielen des Frauenbüros, die kommunalen politischen Entscheidungen im Interesse der Gleichstellung nachhaltig zu beeinflussen. Zur Verbesserung der Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt initiierte die Frauenbeauftragte die Kontaktstelle Frau und Beruf sowie das Existenzgründerinnen-Zentrum gig7.

www.mannheim.de → Politik & Verwaltung → Ämter & Eigenbetriebe → Frauenbeauftragte

Frau und Beruf Mannheim

Frau und Beruf ist eine von zehn Kontaktstellen in Baden-Württemberg, die vom Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg seit Januar 1994 gefördert wird. Trägerin ist die Frauenbeauftragte der Stadt Mannheim. Als Anlaufstelle vor Ort versucht Frau und Beruf die Erwerbschancen von Frauen zu verbessern. Jährlich führt sie rund 500 Beratungen zu Themen wie berufliche Orientierung, Karriereplanung sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch. Seit 2005 koordiniert sie auch das Mannheimer „Netzwerk Frau und Beruf“, aus dem viele Aktivitäten hervorgehen, wie z.B. die Initiative „Betriebliche Ausbildung in Teilzeit für junge Mütter und Väter“. // www.frauundberuf-mannheim.de 

Frauen in Führung

„Frauen in Führung! Mit Coaching und Netzwerken zum Erfolg“ ist ein Landesprojekt der Kontaktstellen Frau und Beruf Baden-Württemberg. Es richtet sich an Frauen aus kleinen und mittleren Unternehmen, die Führungspositionen anstreben oder ausbauen wollen, sowie an Personalverantwortliche. Das Projekt bietet den Frauen im Zeitraum von Oktober 2009 bis Juni 2010 berufsbegleitende Workshops zu Themen wie „Kommunikation und Führung“, „Konfliktmanagement“ oder „Erfolgreicher Auftritt im betrieblichen Alltag“. In der Vergangenheit wurde es schon einmal erfolgreich durchgeführt: 57 Prozent der qualifizierten Frauen konnten ihre Einkommenssituation verbessern, 46 Prozent tragen nun mehr Verantwortung in ihrer Stelle und 43 Prozent haben eine neue Position im Unternehmen übernommen.

gig7, siehe „Starthilfe 1“ // www.gig7.de

Gutes für Familien

Betreuungsgutscheine

Seit dem Kindergartenjahr 2001/2002 entlastet die Stadt Mannheim Familien mit kleinen Kindern bei den Betreuungskosten in der Kinderkrippe und im Kindergarten durch Betreuungsgutscheine. Für die Kinderbetreuung können die Familien monatliche Förderungsgelder von bis zu 50 Euro erhalten. Ab 2012/ 2013 werden die Betreuungsgutscheine durch ein kostenfreies drittes Kindergartenjahr ersetzt.

Forum Vereinbarkeit Familie und Beruf

Hierin haben sich rund 360 Mitglieder der Metropolregion Rhein-Neckar aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zusammengefunden, um familiengerechte Bedingungen in der regionalen Arbeitswelt zu schaffen. Beispielsweise mit der Kinderbetreuungsdatenbank der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH. Online findet sich hier ein Überblick über öffentliche und private Betreuungsmöglichkeiten. // www.kinderbetreuungsdatenbank.de

Mannheimer Familienpass/ Familienpass Plus

Der Mannheimer Familienpass ist ein besonderes Angebot der Stadt an Familien mit Kindern unter 18 Jahren. Er enthält Gutscheine für freien Eintritt oder Ermäßigungen zu zahlreichen städtischen und privaten Einrichtungen und Veranstaltungen wie etwa den Museen, dem Nationaltheater, der Stadtbibliothek oder Kursen der Abendakademie. Für Familien, die Leistungen nach dem SGB II beziehungsweise Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB XII erhalten, hat Mannheim 2010 den Familienpass Plus aufgelegt. Er beinhaltet den „Ferienpass“ zum kostenlosen Eintritt in die städtischen Freibäder während der Pfingst- und Sommerferien zu einem vergünstigten Eigenanteil von 5 Euro anstatt (wie für alle Familien in der „Normalvariante“ des Familienpasses möglich) von 10 Euro. 2009 Jahr wurden rund 17.500 Familienpässe ausgegeben.
Still- und Wickelpunkte

An über 80 Schaufenstern und Eingängen in der Metropolregion Rhein-Neckar klebt es bereits: das Label „Still- und Wickelpunkt“. Es weist jungen Eltern den Weg zu einer Still- und/oder Wickelmöglichkeit. Neben Einzelhändlern und Gastronomen sind auch viele öffentliche Einrichtungen in Mannheim mit den Aufklebern versehen. Eine Übersicht findet man unter www.fis-ma.de.

Tageseltern-Zertifikate

In Mannheim betreuen 267 Tagesmütter und -väter über 550 Kinder. Ziel der Stadt Mannheim ist es, dass alle Tageseltern eine Ausbildung erhalten. In einem 160-stündigen Kurs werden sie intensiv in pädagogischen und rechtlichen Themen, in Fragen der kindlichen Entwicklung, Ernährung sowie zur Erziehung von Medienkompetenz geschult.

Gut untergebracht: Städtische Betreuungsangebote

Wer die Kinder gut versorgt weiß, kann sich mit voller Energie dem Job widmen. Diese Betreuungsmöglichkeiten gibt es in Mannheim für Vorschul- und Schulkinder:

· 197 Einrichtungen: Krippen, Horte, Vorschulen und Kindergärten sowie Kinderhäuser (Datenbasis 15. März 2008) mit 593 Gruppen.

· In diesen Einrichtungen wurden 9.286 Kinder betreut. 904 davon waren unter Dreijährige. Zusätzlich werden 268 Kinder unter drei Jahren in Tagespflegestellen betreut. In den evangelischen Einrichtungen gab es 143, in katholischen 129 Gruppen.

· An allen 34 Mannheimer Grundschulen gibt es ein Betreuungsangebot: Vier sind Ganztagsschulen, 30 bieten die „verlässliche Grundschule“ an, die eine Betreuung von vier bis sechs Stunden vormittags garantiert und die Möglichkeit einer Nachmittagsbetreuung bis 17 Uhr bietet – beides wird von der Kommune als Schulträger zusätzlich zur Hortbetreuung des Jugendamts angeboten.
· 2.030 Kinder werden in diesem Rahmen insgesamt betreut

· 1.053 Kinder (73 Gruppen) nutzen die Betreuung am Vormittag (Kernzeitenbetreuung, 7.30 bis 14 Uhr)

· 978 Kinder (76 Gruppen) nutzen die Betreuung am Nachmittag (Hort an der Schule, 12 bis 17 Uhr)

Stand: Mai 2010

Ganztagsschule: 1998 hat Mannheim eine der ersten Ganztagsgrundschulen Baden-Württembergs eingerichtet. Die Integrierte Gesamtschule Mannheim-Herzogenried (IGMH) ist eine von drei Gesamtschulen in Baden-Württemberg.
Schulen mit Ganztagsangebot

· 3 gebundene Ganztagsgrundschulen
690 betreute Kinder

· 4 gebundene Hauptschulen


881 betreute Kinder

· 4 gebundene Sonderschulen


712 betreute Kinder

· Integrierte Gesamtschule (IGMH)

1518 betreute Kinder
· 5 offene Ganztagsschulen (darunter Grund-, Haupt- und Realschule sowie Gymnasium)

Die Kernzeiten der gebundenen Ganztagsschulen sind 7.30 bis 8 Uhr (Zeit des Ankommens/ offener Schulbeginn) bis 15.30-16.30 Uhr (Betreuung).

So kann es auch gehen:

Beispiele für Engagement in Sachen Familienfreundlichkeit

MVV Energie: Die kleinen Stromer e.V.

Um Beruf und Familie optimal vereinbaren zu können, haben sich im Februar 2005 13 MitarbeiterInnen der MVV zusammengefunden und die Elterninitiative „Die kleinen Stromer e.V.“ gegründet, heute Trägerverein der gleichnamigen Krippe. Dort kümmern sich sechs Betreuerinnen um insgesamt 20 kleine Stromer ab zwei Monaten. Die Betriebskosten werden von der Stadt Mannheim und der MVV bezuschusst. // www.diekleinenstromer.de
Roche Diagnostics GmbH: Krabbelkäfer e.V.

Am 1. Juli 2006 haben engagierte MitarbeiterInnen der Firma Roche im Mannheimer Stadtteil Schönau die Kinderkrippe Krabbelkäfer für Kinder im Alter von acht Wochen bis drei Jahren eröffnet. Geplant und realisiert hat das Projekt die private Elterninitiative, Unterstützung gab es vom Unternehmen, das mit Stadt und Eltern die Finanzierung der Plätze zu gleichen Teilen übernimmt.

www.krabbelkaefer-mannheim.de
Universitätsklinikum Mannheim: Kinderhaus

Im Kinderhaus des Klinikums werden aktuell 50 Krippenkinder und 40 Kindergartenkinder betreut. Besonders sind die speziell auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter zugeschnittenen Öffnungszeiten – vierzehntägig auch am Wochenende. // www.umm.de

Medizinische Fakultät Mannheim, Universität Heidelberg:

MEDI-KIDS

Zum 1. Juni 2009 eröffnete betriebliche Kinderkrippe MEDI-KIDS mit 20 Tages-Betreuungsplätzen für Mitarbeiter- und Studierendenkinder von null bis drei Jahren. Ins Leben gerufen wurde das Betreuungsangebot vom Gleichstellungsbüro der Universitätsmedizin Mannheim. Unterstützt wird die Krippe vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Baden-Württemberg und dem Europäischen Sozialfonds (ESF). // www.ma.uni-heidelberg.de

Studentenwerk Mannheim

Im Kinderhaus des Studentenwerks werden 70 Kinder von eins bis sechs betreut. Ergänzt wird das Angebot seit 2009 von den „Kleinen Forschern“, einer Kinderkrippe in der Nähe der Hochschule Mannheim. Für Notfälle gibt es an der Universität Mannheim ein Eltern-Kind-Zimmer. Es besteht aus vier hellen, freundlichen Räumen und steht allen Angehörigen der Universität zur Verfügung.
www.studentenwerk-mannheim.de, ekizi.uni-mannheim.de
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